








1953: Hamburger SV 6:1

Den ersten Viertel�nalsieg gab es zum 
Geburtstag am 1. Februar 1953 mit ei-
nem 6:1-Erfolg über den Hamburger SV. 
Der Auftritt des ewigen Nordmeisters 
war mit besonderer Spannung erwartet 
worden. Trotz stürmischen Wetters und 
widrigen Platzverhältnissen entwickel-
te sich ein packendes Spiel, bei denen 
die Berichterstatter das hervorragende 
technische Können beider Teams her-
ausstellten. In den ersten Minuten hatte 
der HSV mehr vom Spiel und einige gute 
Tormöglichkeiten. Torwart Fritz Herken-
rath gab seiner Hintermannschaft aber 
den nötigen Rückhalt.

Etwas überraschend �el in der 13. Mi-
nute das 1:0 durch Berni Termath nach 
feiner Vorarbeit von Penny Islacker. 
Jetzt lief das rot-weisse Angriffsspiel 
und Berni Termath gelang in der 38. 
Minute auch das 2:0. Die Führung zur 
Pause war zwar etwas glücklich, aber 
keineswegs unverdient. In der zweiten 
Hälfte ging der Torreigen weiter. Mit 
einem erneuten Doppelpack schaffte 
Termath die Vorentscheidung zum 4:0. 
„Dieser Termath ist gar nicht zu halten, 

er kochte förmlich über vor Spielfreu-
de“, schrieb das Sport Magazin. Helmut 
Rahn erhöhte in der 70. Minute sogar 
auf 5:0, ehe dem HSV der Ehrentreffer 
gelang. Penny Islacker stellte aber im 
Gegenzug den alten Abstand wieder her.

Dem HSV wurde zwar bescheinigt, lan-
ge nicht mehr so gut gespielt zu haben, 
„aber dem glänzenden Sturm der Es-
sener waren sie nicht gewachsen.“ Der 
Kicker urteilte nach dem Essener 6:1 
Sieg: „Sicher wurde der HSV unter Wert 
geschlagen, aber es bleibt trotzdem die 
Feststellung, dass zur Zeit gegen RWE 
kein Kraut gewachsen ist. So schneidig 
die Hamburger begannen, so schön und 
präzise wie am Fließband die Angriffe 
nach brillantem Start liefen, als Essen 
einmal zugepackt hatte, kamen die Ro-
thosen vom Rothenbaum in die erbar-
mungslos mahlende Essener Mühle, aus 
der es kein Entrinnen mehr gab.“

1975: Fortuna Düsseldorf 1:0

In der Bundesligasaison 1974/75 traf 
Rot-Weiss Essen das erste Mal in ei-
nem Pokalspiel auf Fortuna Düssel-
dorf. Die Landeshauptstädter hatten 

beide Bundesligapartien zuvor mit 
4:0 im Rheinstadion und 2:1 im Ge-
org-Melches-Stadion gewonnen. In 
der Vorberichterstattung waren die 
Essener Journalisten daher skeptisch. 
Im Pokalspiel kam die Mannschaft von 
der Hafenstraße dann aber mit Kampf 
und Leidenschaft zu einem verdienten 
1:0-Erfolg. Sportredakteur Rainer Holz-
schuh schrieb im Kicker: „Obwohl die 
Rot-Weissen spielerisch sicherlich nicht 
ihre Bestform aufwiesen, gewannen sie 
zum ersten Mal als Bundesligist gegen 
Fortuna Düsseldorf überhaupt und das 
hoch verdient. Kämpferisch war RWE 
eine ganze Klasse besser, machte die 
spielerische und läuferische Unterle-
genheit durch verbissenen Einsatz wett, 
wobei auch nicht zuletzt das bessere 
taktische Konzept von Trainer Ferner 
eine wesentliche Rolle spielte. (…) Drei 
Superchancen für RWE allein in den ers-
ten fünf Minuten hätten das Spiel schon 
entscheiden können, doch Lippens und 
zweimal Burgsmüller fehlten jeweils nur 
Zentimeter zum Torerfolg. (…) Zählt 
man die Möglichkeiten auf beiden Sei-
ten auf, hätte es am Ende leicht 5:2 
für Essen heißen mögen. Dabei �el der 
Siegtreffer nicht einmal aus einer zwin-

genden Situation: Lorant wuchtete den 
Ball im Anschluss an die 13. Ecke im 
Nachschuss unter die Latte.“

1977: SpVgg Bayreuth 2:1

Dass der DFB-Pokal keinen Klassenun-
terschied kennt, zeigte das Viertel�nale 
1977 bei der Spielvereinigung Bayreuth. 
Rot-Weiss Essen spielte damals noch in 
der 1. Bundesliga und hatte gegen den 
Südvertreter des Bundesligaunterhau-
ses viel Glück. Die Bayreuther diktierten 
laut „Der Kicker“ das Gesetz des Han-
delns und kamen auf insgesamt 16:2 
Eckbälle: „Zwei Schüsse an den Pfosten 
und an die Querlatte verdeutlichen das 
Pech, das die Zweitligisten auf rela-
tiv gut bespielbaren Rasen hatten. Ein 
Klassenunterschied wurde jedenfalls 
nicht deutlich.“

Effektiv dagegen das Spiel der Rot-Weis-
sen, die durch Tore von Siegfried Bö-
ninghausen (18. Minute) und Fleming 
Lund (82. Minute) zum 2:1-Auswärtser-
folg kamen. Der Kicker hatte dafür eine 
einfache Erklärung: „Drei Chancen und 
zwei Tore. Rot-Weiss Essen nutzte seine 
Konter eiskalt.“ Und zur Begründung der 

Niederlage hieß es auf Bayreuther Seite: 
„Abergläubische hatten schon vorher 
ein ungutes Gefühl, als die Essener im 
Waldhotel in Bayreuth-Seulbitz Quartier 
bezogen. Alle Gästemannschaften, die 
dort in dieser Saison ihre letzten Vorbe-
reitungen absolvierten, verließen näm-
lich als Sieger das Städtische Stadion in 
Bayreuth.“

1994: FC Carl Zeiss Jena 6:5 nach 
Elfmeterschießen

Im Achtel�nale stellte sich Reviernach-
bar MSV Duisburg an der Hafenstraße 
vor und wurde mit 4:2 nach Hause ge-

schickt. Jürgen Wegmann, der sich seit 
seinem Wechsel 1983 in die Bundesliga 
einen Namen als die “Kobra“ gemacht 
hatte, feierte in diesem Spiel ein ge-
lungenes Comeback und erzielte den 
4:2-Siegtreffer. Im Viertel�nale lieferten 
sich die beiden damaligen Zweitligisten 
FC Carl Zeiss Jena und Rot-Weiss Essen 
auf schneebedecktem Boden und bei 
minus 13 Grad ein denkwürdiges Duell, 
das auch nach 120 Minuten torlos blieb.
So kam es zu einem echten Elfmeterkri-
mi. Mit Jörg Lipinski vergab ausgerech-
net der vermeintlich sicherste Essener 
Schütze und Pokalheld aus der Saison 
1992/93 (das legendäre Pokal-2:0 ge-

gen Schalke) den ersten Elfmeter. Aber 
auch Axel Wittke auf Jenaer Seite schei-
terte zu Beginn des Elfmeterschießens 
an Essens Torwart Frank Kurth. Die Es-
sener Schützen Ingo Pickenäcker, Adri-
an Spyrka, Harry Kügler , Jürgen Weg-
mann, Daouda Bangoura und Robert 
Reichert zeigten auf rot-weisser Seite 
anschließend keine Nerven. Zum Pokal-
held wurde Torwart Frank Kurth, der im 
Eisschrank von Jena cool blieb und den 
dann folgenden Elfmeter von Jena-Spie-
ler Olaf Schreiber ebenfalls abwehrte.

Positive Punkte-Bilanz gegen Holstein 
Kiel

Auch gegen Holstein Kiel ist die Bilanz 
an der Hafenstraße bisher positiv. Es 
gab zwischen 1979 und 2006 sieben 
Vergleiche in der 2.Bundesliga und der 
Regionalliga Nord (3. Liga). Rot-Weiss 
Essen hat alle Spiele gewonnen und 
dabei 22:1 Tore erzielt. In den beiden 
letzten siegreichen Spielzeiten 2004 
und 2006 stand am Ende der Aufstieg in 
die 2. Bundesliga.

Also: „Auf geht‘s Essen, Kämpfen und 
Siegen.“

Ein Beitrag unseres ehrenamtlichen 
Vereinshistorikers Georg Schrepper.

Rot-Weisse Erfolgsgeschichten
Im Viertel�nale des DFB-Pokals ist die RWE-Bilanz bisher makellos.

Zum fünften Mal in seiner Vereinsgeschichte steht Rot-Weiss Essen im Viertel�nale des DFB-Pokals. Bisher mit einer makellosen Bilanz. 
Zweimal siegte RWE an der Hafenstraße, zweimal auf auswärtigen Plätzen. Zweimal gelang den Bergeborbeckern anschließend sogar der 
Sprung ins Finale, in dem sie 1953 als erste Mannschaft der Bundesrepublik Deutschland den DFB-Pokal gewannen.

MIT SICHERHEIT
FÜR SIE DA

rwe.securitas.de

0800 / 7327848

minijob.ruhrgebiet@securitas.de

Sicherheit ist das Kerngeschäft von Securitas. Wir sorgen 
für den reibungslosen Ablauf von Sportveranstaltungen und 
�G�L�H���6�L�F�K�H�U�K�H�L�W���G�H�U���*�l�V�W�H���X�Q�G���0�D�Q�Q�V�F�K�D�I�W�H�Q�����4�X�D�O�L�ß���]�L�H�U�W�H��
�%�H�V�F�K�l�I�W�L�J�W�H���V�L�Q�G���G�D�V���+�H�U�]�V�W�•�F�N���X�Q�V�H�U�H�U���7�H�D�P�D�X�I�V�W�H�O�O�X�Q�J����
�7�U�D�L�Q�L�Q�J���X�Q�G���P�R�G�H�U�Q�H���7�H�F�K�Q�L�N���X�Q�W�H�U�V�W�•�W�]�H�Q���,�K�U�H�Q���(�L�Q�V�D�W�]��

Ihr Ansprechpartner vor Ort:
Christian Koring, sport_event@securitas.de

Für unsere Ordnungs- und Veranstaltungsdienste suchen wir 
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Bewerben Sie sich jetzt als Team-Mitglied!

Die Fans der Alten West sind optimistisch: Der alte Glanz der Hafenstraße führt uns ins Pokal�nale. (Foto: Endberg)

Viererpack im DFB-Pokal. Essens Termath (l. verdeckt) schoss 1953 vier Tore gegen den 
HSV. Penny Islacker (rechts) und August Gottschalk (Mitte) jubeln.

Rappelvolles Georg-Melches-Stadion: In den beiden letzten siegreichen Spielzeiten gegen 
Kiel – 2004 und hier beim 2:1-Heimsieg 2006 – stand am Ende der Aufstieg in die 2. Bun-
desliga an. (Foto: Holstein Kiel)
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neues aus‘m
fanshop

tshirt „Engelmann“

24,95 €

übergangsjacke 
mädels

69,95 €

fleecejacke Kerle

59,95 €

tshirt „Freilos“

24,95 €

Onlineshop:
www.shop.rot-weiss-essen.de

und vieles mehr...



#IMMERWEITER

ROT-WEISS ESSEN - FORTUNA KÖLN

SonnTAG, 03.03.2021, 14.00 Uhr, stadion essen, an der hafenstraße
ROT-WEISS ESSEN - FORTUNA KÖLN

SonnTAG, 03.03.2021, 14.00 Uhr, stadion essen, an der hafenstraße



„Wir wollten mit der Firma eine gemein-
nützige Einrichtung unterstützen“, erzählt 
der ehemalige Spieler des Bergeborbe-
cker Traditionsklubs, „als Gründungsmit-
glied der Essener Chancen habe ich gleich 
an den Lernort Seumannstraße gedacht.“

Neben der Hausaufgabenbetreuung für 
wöchentlich bis zu 40 Kinder findet in 
der Jugend-Begegnungsstätte die Aktion 
„Bessermacher“ statt, bei der zehn Schü-
lerinnen und Schüler des Gymnasiums 
Essen Nord-Ost mit Unterstützung der 
Evonik Stiftung auf ihrem Weg zum Abi-
tur begleitet werden. Für die Projekte der 
Essener Chancen auf dem NLZ-Gelände 
hat Kazoglu nur großes Lob: „Ich kenne 
die Probleme und weiß genau, wie wich-
tig es ist, die Förderung zu erhalten, die 
man braucht.“ Das Unternehmen des Ver-
triebsbereichsleiters hatte den Essener 
Chancen schon beim Bau der Jugend-Be-
gegnungsstätte mit Baumaschinen und 
-geräten unter die Arme gegriffen.

Sport und Bildung an der 
Seumannstraße

Während die eine Hälfte der medizini-
schen Masken an die Essener Chancen 
geht, kann sich der neue NLZ-Leiter 
Christian Flüthmann über die zweite 
Hälfte freuen: „Wenn es hier wieder  
losgeht, ist das eine große Hilfe“, be-
dankt sich der Fußballlehrer. Von der 
engen Verzahnung von Sport und Bil-
dung an der Seumannstraße ist er an-
getan: „Das sind Argumente, die man 
heutzutage anbringen muss, um Talen-
te zu gewinnen.“

Tani Capitain, Leiter der Essener Chan-
cen, ist ebenfalls begeistert von der 
unkomplizierten Unterstützung: „Ein 
großes Dankeschön an Harun, dass er 
uns sofort auf dem Schirm hatte. Au-
ßerdem freue ich mich nach dem ersten 
Kennenlernen auf die zukünftige Zu-
sammenarbeit mit Christian.“

FFP2-Masken für Seumannstraße
Gründungsmitglied Harun Kazoglu spendet mit seiner Firma Hans Warner.

Erst seit Anfang Februar ist Christian Flüthmann neuer Leiter des Nachwuchsleistungszentrums (NLZ) von Rot-Weiss Essen. Quasi zum 
Einstand gab’s eine schöne Überraschung, die dem 38-Jährigen den Zusammenhalt an der Seumannstraße in Altenessen zeigt: Harun 
Kazoglu, Gründungsmitglied der Essener Chancen, stiftete der RWE-Jugendarbeit und der Bildungsförderung der rot-weissen Sozialiniti-
ative über seinen Arbeitgeber „Hans Warner“ 1.000 FFP2-Masken.

Warme Geste im Winterwunderland (v.l.n.r.): Dennis Pentoch und Frank Neysters, Esse-
ner-Chancen-Chef Tani Capitain, Harun Kazoglu, Gründungsmitglied Essener Chancen und 
Vertriebsbereichsleiter „Hans Warner“, sowie Christian Flüthmann, Leiter des rot-weissen 
NLZ, engagieren sich für Sport- und Bildungsförderung in Altenessen. Foto: Müller/EC
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Wie auch Rot-Weiss Essen sind die 
Stadtwerke Essen eine echte Lokalgrö-
ße: Schließlich versorgen sie die Esse-
nerinnen und Essener Tag für Tag zu-
verlässig mit Strom, Erdgas und Wasser! 
Grund genug, die Kooperation zwischen 
Rot-Weiss Essen und den Stadtwerken 
weiterzuführen. „Die erfolgreiche Part-
nerschaft der letzten Jahre hat gezeigt, 
dass Rot-Weiss Essen und die Stadtwer-
ke Essen zusammenhalten. Wir haben 
gemeinsam schon viele Siege gefeiert 
und schmerzhafte Niederlagen durch-
gestanden – das schweißt zusammen. 
Deshalb ist es für die Stadtwerke Essen 
selbstverständlich gewesen, dass das 
Heimspiel in die Verlängerung geht: Wir 
freuen uns, das sportliche Geschehen 
an der Hafenstraße weiterhin als Premi-
um-Partner zu unterstützen“, kommen-
tiert Lars Martin Klieve, Vorstand der 
Stadtwerke Essen, die Verlängerung der 
Partnerschaft. Dabei hoffen die Stadt-
werke Essen natürlich auch darauf, dass 

sich die Stadtwerke Essen-Tribüne so 
bald wie möglich wieder mit Fans füllen 
kann. „Für uns war es wichtig, durch die 
Verlängerung der Partnerschaft ein Zei-
chen in einer schweren Zeit zu setzen. 
Mit unseren Angeboten und Leistungen 
sind wir auch in diesen Zeiten für Essen 
da und mit unserer langjährigen Unter-
stützung natürlich auch für Rot-Weiss 
Essen“, fügt Klieve hinzu.

Auch RWE-Vorstand Marcus Uhlig freut 
sich über die Verlängerung der Zusam-
menarbeit: „Wir betonen immer wieder, 
wie glücklich wir sind, auf ein Partner-
netzwerk mit dermaßen hoher Identi-
fikation für Stadt und Verein blicken zu 
können. Gerade die Stadtwerke Essen 
dürfen in diesem Kreis als starker loka-
ler Unterstützer natürlich nicht fehlen. 
Die Verlängerung ist darüber hinaus ein 
überragendes Zeichen für die Solidarität 
inmitten dieser für uns alle befremdli-
chen Pandemie-Zeit.“

Über die Stadtwerke Essen 
An 365 Tagen im Jahr und rund um die 
Uhr versorgen die Stadtwerke Essen die 
Essener Bürgerinnen und Bürger zuver-
lässig mit frischem Trinkwasser, Strom 
und Heizwärme. Außerdem kümmern 
sie sich um die Pflege von circa 1650 
Kilometern Abwassernetz. In über 150 
Jahren konnten sich die Stadtwerke 
Essen vom Gas- und Wasserversorger 
zum innovativen Energieversorger mit 
zahlreichen attraktiven Angeboten ent-
wickeln: So bieten die Stadtwerke mit 
dem günstigen EssenStrom zum Beispiel 
genau den richtigen Stromtarif für alle 
Heimatverbundenen! Alle Essenerinnen 
und Essener profitieren damit von 100 % 
Ökostrom, einem lokalen Stromanbieter 
aus Essen und fairen Preisen. Außerdem 
wird mit der beliebten Wechselspende 
bei jedem Vertragswechsel eine lokale 
Initiative unterstützt!

Mehr Informationen zu den Angeboten und 
Leistungen der Stadtwerke Essen finden 
Sie unter: www.stadtwerke-essen.de. 
Oder lassen Sie sich persönlich beraten 
– unter 0201 800-1453 oder im Kunden-
zentrum der Stadtwerke Essen auf der 
Rüttenscheider Straße!

Eingespielte Zusammenarbeit bis 2022 verlängert
Stadtwerke Essen und RWE bleiben zwei weitere Jahre Partner.

Die Stadtwerke Essen bleiben Premium-Partner von Rot-Weiss Essen! Der Essener Lokalversorger verlängert das Engagement an der Hafenstra-
ße und zeigt damit die enge Verbundenheit zum lokalen Vereinssport und Rot-Weiss Essen im Besonderen. Allen Rot-Weiss-Fans und Stadionbe-
suchern sind die Stadtwerke Essen schon seit Jahren ein Begriff: Schließlich blicken die Traditionspartner schon auf jahrelanges, erfolgreiches 
Teamwork zurück.

 ein

erfolgreiches Viertelfinale!

Nur der RWE!!!

Café Ruhrblick
Bäckerei I Konditorei I Café

Kontakt:
E-Mail: info@cafe-ruhrblick.de
Tel.: 0201 / 58 74 83

 
 

Wir begeistern unsere 
Kunden ausschließlich 
durch beste fachliche 
Leistungen, starke soziale 
Kompetenz sowie die 
Erzielung konkreter 
Ergebnisse 

 

Beratung für Energiedienstleister und Stadtwerke 
www.kopetzki.net 

Wir unterstützen Unternehmen der 
Energiewirtschaft, die die Zukunft in der  
„neuen Energiewelt“ als Chance begreifen 

Freuen sich über die Verlängerung der Partnerschaft (v.l.n.r.): Stadtwerke Essen-Vorstand 
Lars Martin Klieve sowie RWE-Vorstand Marcus Uhlig und Steffen Wöhler, Leiter Vertrieb 
der Stadtwerke Essen.

Gut sichtbar an der Hafenstraße: Die Stadtwerke Essen sind auch fester Bestandteil des Stadionbilds. (Foto: Endberg)

PARTNERPARTNER



„Wenn ein Fußball-Laie RWE und WSV 
liest, denkt er vermutlich erstmal, dat es 
sich um den Winterschlussverkauf anne 
internationalen Strombörse handelt“: So 
fing alles in der „kurzen fuffzehn“ zum 
Spiel Rot-Weiss Essen gegen den Wup-
pertaler SV am 8. Februar 2011 an.
Begonnen hat die ganze Geschichte mit 
viel Einsatz: Eigentlich sollte die kultige 
RWE-Zeitschrift mit der Insolvenz einge-
stampft werden. Ruthenbeck setzte dem 
entschieden etwas dagegen, wurde vom 
Verein ins altehrwürdige Georg-Mel-
ches-Stadion eingeladen und brachte 
ehrenamtlich die Kolumne in Spiel, die 
er sowieso schon für Radio Hafenstrasse 
produzierte. „Eigentlich wollte der Ver-
ein, dass im Namen von Opa Lusches-
kowski geschrieben wird. Da der Opa 
aber bereits mit den Engel singt, wurde 
daraus der Enkel“, verrät Christian Rut-
henbeck. Dann war der eben geboren!

Ruthenbeck jedenfalls eint ganz schön 
viel mit seinem angedichteten Opa: 
„Beim ihm war’s der Urlaub, die Hochzeit 
und die Meisterfeier, bei mir ist das ähn-
lich. Meine Hochzeit habe ich terminlich 
so gelegt, dass ich kein Heimspiel ver-
passe – wenn mein RWE ruft, lass‘ ich 
alles stehen und liegen“, erklärt Ruthen-
beck, der eine glühendheiße rot-weisse 
Seele in sich trägt.

Oppas Enkel in der Glotze

Bekannt ist die Kolumne für flapsige 
Worte zur aktuellen Situation des Ver-
eins, zu finden ist sie stets auf der letz-
ten Seite der traditionellen Stadionzei-
tung. „Besonders bei Derbys macht’s mir 
Spaß, den Gegner ein wenig durch den 
Kakao zu ziehen ohne dabei unter die 
Gürtellinie zu gehen“, sagt er. Geschrie-
ben wird immer sehr liebevoll und – wie 

soll es auch anders im tiefsten Herzen 
des Ruhrgebiets sein? – mit echtem Es-
sener Dialekt.

Die Stimme von Oppas Enkel kennen 
die rot-weissen Fans übrigens auch 
live: Ruthenbeck ist Stadionsprecher 
an der Hafenstraße – und seit Anfang 
dieser Saison kommentiert er gemein-
sam mit „Nullsiebenblogger“ Andreas 
Crom die Übertragungen der heimischen 
RWE-Spiele. „Besonders die Arbeit mit 
Andreas über die 90 Minuten hinweg ist 
wirklich klasse. Wir kannten uns schon 
vorher flüchtig und sind dank Hafen-
straße Live gute Freunde geworden. Wir 
beide brennen für diese Aufgabe. Das 
ist für uns ein Privileg so nah am Team 
und am Verein zu sein“, erklärt er und 
weiter: „Wir sind stellvertretend für alle 
RWE-Fans im Stadion sein und müssen 
abliefern.“

Oppa sein Enkel wird 10
Christian Ruthenbeck feiert mit seiner Kolumne runden Geburtstag.

10 Jahre Oppa! „Ne, den gibt’s doch schon viel länger“, wird sich jetzt wohl der eine oder andere Rot-Weisse denken. Wir reden jedoch nicht vom 
besungenen Rentner, der beim Endspiel um die Deutsche Meisterschaft besoffen Omma Luscheskowski „schaffte“, sondern von seinem Enkel. 
Christian Ruthenbeck schreibt seine gleichnamige Kolumne für die Stadionzeitung „kurze fuffzehn“ bereits seit zwei Handvoll Jahren.

Spannung pur!
Volle Energie für‘s Pokalspiel.

Einfach zu Ökostrom wechseln: 

unter EssenStrom.de

oder 0201/800-3333 

Das erste Werk wurde im Februar 2011 
veröffentlicht. (Illu: RWE)

Christian Ruthenbeck schreibt nun schon seit zehn Jahren die Kolumne "Opa Luscheskowski sein Enkel". (Foto: Endberg)
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Herzlich willkommen an der Hafenstra-
ße, Christian! Du bist ausgebildeter Fuß-
ball-Lehrer, hast als Cheftrainer in der 
3. Liga gearbeitet und auch als Co-Trai-
ner von Norwich City in England bereits 
Auslandserfahrungen im Profibereich 
gesammelt. Warum gehst Du jetzt den 
Schritt zurück in den Nachwuchsbe-
reich?
Christian Flüthmann: Nach der Zeit als 
Cheftrainer bei Eintracht Braunschweig ka-
men für mich zwei, drei Optionen in Frage. 
Ich hatte Angebote aus der 3. Liga vorlie-
gen, wollte aber nicht um jeden Preis zusa-
gen. Da durch die Corona-Pandemie auch 
keine große Fluktuation auf dem Markt zu 
spüren war, hatte ich Zeit, mich zu hinter-
fragen, was ich überhaupt künftig machen 
will. Dabei wollte ich meine Erfahrungen 
aus der Wirtschaft mit meinem Studium 
der Betriebswirtschaftslehre und meiner 
Selbständigkeit in einer Werbeagentur mit 
meiner Fußballkompetenz kombinieren 
und in einer strategischen Position weiter-
helfen. Da ist es für mich zweitrangig, ob 
ich im Profi- oder Nachwuchsbereich tätig 
bin. Wichtig ist, dass ich meine Ideen und 
Kompetenzen einsetzen und frei entfalten 
kann.

Was reizt Dich vor allem an Ihrem neuen 
Job?
In den Gesprächen mit Rot-Weiss Essen 
habe ich sofort gemerkt, dass Entwicklung 
stattfinden soll. In Essen soll langfristig et-
was entstehen. Das hat mich extrem über-
zeugt. RWE will etwas bewegen.

Welchen Einfluss hatte RWE-Vorstand 
Marcus Uhlig, mit dem Du schon bei 
Arminia Bielefeld zusammengearbeitet 
hattest, bei Deiner Entscheidung?
Ich kenne die Denk- und Arbeitsweise von 
Marcus Uhlig, schätze seine Verlässlich-
keit. Er verspricht nichts, was er nicht hal-
ten kann. Er hat gewisse Vorstellungen und 
ich mag es, wenn Menschen alles dafür 
tun, um ihre Visionen zu erreichen. Nach 
den Gesprächen mit ihm und RWE-Sport-
direktor Jörn Nowak hatte ich das Gefühl, 
dass ich der Richtige für den Verein auf 
dieser Position bin. Ich will meine Erfah-
rungen gerne weitergeben und weiß, was 
in kleineren Nachwuchsleistungszentren 
wichtig und gefordert ist.

Als Nachwuchstrainer warst Du schon in 
Bielefeld sowie beim VfL Osnabrück und 
bei Borussia Dortmund tätig. Siehst Du 
Deine Zukunft eher im Junioren- oder im 
Profibereich?
Ich kann unseren jungen Trainern mit mei-
nen 38 Jahren und meinen gesammelten 
Erfahrungen in diesem Bereich sicherlich 
einiges mitgeben. Aber wo ich selbst am 
Ende landen werde oder könnte, das lässt 
sich nicht seriös beantworten. Im Fußball 
kann man nie sagen, wohin die Reise einen 
in drei oder vier Jahren hinführen wird.

Die Ausbildung zum Fußball-Lehrer hat-
test Du in England absolviert. Zu Deinen 
Lehrgangskollegen gehörten die ehe-
maligen Weltklassespieler Frank Lam-
pard, Kolo Touré und Michael Carrick. 
Was konntest Du von Ihnen lernen? Oder 
war es sogar eher umgekehrt, weil Du 
schon wesentlich mehr Trainererfah-
rung gesammelt hattest?
Bei meinem ersten Kontakt mit Frank 
Lampard dachte ich, dass ich viel aufsau-
gen kann. Das Gespräch hatte sich aber 
ganz schnell in eine andere Richtung ent-
wickelt. Er mag den deutschen Fußball, 
wollte viel wissen und war nicht zuletzt 
deshalb sehr interessiert, weil ich auch 
bei Borussia Dortmund gearbeitet hatte. In 
Sachen Menschenführung hatte er mir er-
zählt, von welchen Trainern er am meisten 
mitgenommen hat. Es war ein Austausch 
auf Augenhöhe.

Wie würdest Du die größten Unterschie-
de zwischen dem deutschen und dem 
englischen Profi- und Nachwuchsfuß-
ball beschreiben?
Die Spiele im englischen Profifußball sind 
oft schneller. Nicht unter deshalb, weil 
Zweikämpfe teilweise anders bewertet 
werden. Im Jugendbereich gibt es meh-
rere Unterschiede. In England sind alle 
Nachwuchstrainer durchgängig haupt-
beruflich tätig, können rund um die Uhr 
für die Spieler da sein. Das ist bei uns – 
zumindest in kleineren Vereinen – nicht 
immer der Fall. In England ist die U18 die 
älteste Leistungsmannschaft im klassi-
schen Nachwuchsbereich. Danach kommt 
die U23, in der sich die Spieler durchset-
zen müssen, um oben anzukommen. Im 
englischen U16- und U18-Bereich gibt es 
Meisterschaften, aber keine Absteiger. 
Die Trainer können sie sich dadurch noch 
gezielter auf die Ausbildung der Spieler 
konzentrieren.

„Der Trainer als Motivator“ lautete ei-
nes deiner Themen bei der Prüfung zum 
Fußball-Lehrer-Prüfung. Was zeichnet 
einen guten Motivator aus?
Die Frage lautet: Muss der Trainer Motiva-
tor sein? Oder wie wichtig ist die Selbst-
motivation der Spieler? Ein Trainer ist si-
cher in gewissen Punkten verantwortlich 
für die Motivation, muss bei den Spielern 
den richtigen Moment finden, wo er mo-
tivierend wirkt. Ein „Dauermotivator“ 
kommt dagegen nicht an. Selbstantrieb ist 
eine Grundvoraussetzung, um später auf 
dem höchsten Level spielen zu können. 
Sogar ein Welttrainer wie Jürgen Klopp 
sagt von sich selbst, dass er nicht in al-
len Bereichen der beste Trainer sein kann. 
Deshalb schart er nur die besten Leute um 
sich herum. Er kann die Bereiche eines 
Top-Ernährungsberaters oder Athletik-
trainers nicht abdecken. Alle Beteiligten 
führt er mit seinem Wissen zusammen, 
baut dann das perfekte Team zusammen 

und trifft oft die richtigen Entscheidungen.  
Jeder Trainer benötigt die richtigen Leute 
um sich, um nachhaltig erfolgreich arbei-
ten zu können.

Für welchen Führungsstil hast Du Dich 
entschieden?
Das war auch Teil der Ausbildung in Eng-
land. Man muss sich selbst reflektieren 
und wissen, wo und vor allem für was man 
überhaupt steht. Ich bin ein Trainer, der 
den kommunikativen Führungsstil bevor-
zugt. Ich höre mir Meinungen an und lasse 
sie auch in meine Entscheidungen einflie-
ßen. Ich bin kein Alleinherrscher, sondern 
Teamplayer.

Wie würdest Du Dein neues Aufgaben-
gebiet mit wenigen Worten skizzieren?
Wir haben klare Vorstellungen, wohin es 
mit Rot-Weiss Essen gehen soll. Ich sehe 
mich vor allem als Dienstleister gegenüber 
den Trainern und Mitarbeitern. Sie sollen 
gemeinsam mit den Teams ihr Potenzial 
ausschöpfen, damit wir unsere Ziele er-
reichen.

Bist Du auch für die Ausbildung und För-
derung der Trainer verantwortlich?
Bei Rot-Weiss Essen gibt es sehr viele jun-
ge Trainer, die gerne Profitrainer werden 
wollen, aber noch nicht über die entspre-
chende Erfahrung verfügen. Ich möchte 
sie bei ihrem Vorhaben unterstützen und 
fördern.

Willst Du eine einheitliche Spielphiloso-
phie mit festen Vorgaben an die Trainer 
entwickeln?
Am Ende soll auf dem Platz auf jeden Fall 
klar erkennbar sein, was Rot-Weiss Essen 
ausmacht. Gerne auch gekoppelt mit der 
ersten Mannschaft. Eine Philosophie darf 
auch bei einer Fluktuation auf den Trai-
nerpositionen nicht den Haufen geworfen 
werden. Wir wollen eine klar erkennbare 
Handschrift haben.

Wegen der Auswirkungen der Coro-
na-Pandemie ruht der Spielbetrieb seit 
Anfang November. Welche Folgen hat 
das für die jungen Talente und ihre Aus-
bildung?

Alle wissen, dass es erhebliche Auswirkun-
gen haben wird. In welchem Ausmaß das 
sein wird, lässt sich momentan überhaupt 
noch nicht abschätzen. Die Jugendspieler 
waren vorher fast täglich auf dem Fußball-
platz und sind aktuell seit fast einem hal-
ben Jahr ohne Spielpraxis. Wir versuchen 
alles, um diese Lücke möglichst schnell 
zu schließen. Wir dürfen keine Wunder 
erwarten und meinen, dass die Spieler so-
fort wieder bei ihrem alten Leistungsstand 
sind. Wir Trainer sind alle gefordert, den 
bestmöglichen Weg zu finden.

Mit welchen Maßnahmen wird gegenge-
steuert?
Wichtig sind vor allem die ersten zwei 
Wochen des Mannschaftstrainings. Da-
nach werden wir eine Bestandsaufnahme 
machen. Zunächst wird es darum gehen, 
dass bei den Spielern wieder alle Muskeln 
aktiviert werden. (lacht)

Wie sehr wird die Kaderplanung er-
schwert?
Sehr viele Spieler, die den U19-Bereich im 
Sommer verlassen, haben es ganz schwer. 
Sie wissen nicht, wie es weitergeht. Ihnen 
fehlt momentan die Plattform, um sich zu 
präsentieren. Wir bieten diesen Spielern 
Unterstützung an, wollen für sie Lösungen 
finden. Zum Glück ist die Kaderplanung 
aber bereits weit fortgeschritten. Schon 
beim ersten Lockdown wurde mit den 
meisten Spielern gesprochen, wie es für 
sie weitergeht.

Die U 17 und U 19 „pendelten“ in den 
letzten Jahren oft zwischen Niederrhein- 
und Bundesliga. Entspricht es Ihrer Ziel-
setzung, dass die RWE-Nachwuchsteam 
möglichst dauerhaft in der höchsten 
deutschen Spielklasse vertreten sind?
Wir wollen definitiv keine „Fahrstuhlmann-
schaft“ sein, sondern haben den Anspruch, 
in der Klasse zu bleiben und unsere Talente 
an den Kader der ersten Mannschaft he-
ranzuführen. Besonders unseren Spielern 
aus der Stadt Essen wollen wir die Mög-
lichkeit bieten, später an der Hafenstraße 
zu spielen. Bei 600.000 Einwohnern gehen 
wir davon aus, dass das eine oder andere 
Talent dabei sein wird.

„Klar erkennbare Handschrift“
Neuer RWE-Nachwuchsleiter Christian Flüthmann über Fußball an der Hafenstraße.

Mit Christian Flüthmann hat Rot-Weiss Essen vor wenigen Wochen einen neuen Leiter für sein Nachwuchsleistungszentrum (NLZ) gefunden. 
Der 38 Jahre alte Fußball-Lehrer war zuvor Cheftrainer bei Eintracht Braunschweig in der 3. Liga. Im Interview mit der „kurzen fuffzehn“ spricht 
Flüthmann unter anderem über seinen Start in Essen, die Folgen der Corona-Pandemie, Frank Lampard und Jürgen Klopp.

Arbeiten künftig eng zusammen (v.l.n.r.): Marcus Uhlig, Christian Flüthmann und Jörn Nowak.
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Hilfe für das „Hafenstübchen“
Rot-Weisse Kult-Kneipe erhält 19,07% der Pokal-Aktionserlöse.

Manche Dinge gehören einfach zusammen:  
Essen und Stauder, Pommes und Currywurst, RWE 
und das Hafenstübchen. Letztere steht gezwun-
genermaßen kurz vor dem Ende. Die rot-weisse 
Kult-Kneipe, direkter Nachbar der Hafenstraße 97A 
muss aufgrund der anhaltenden pandemiebeding-
ten Einschränkungen sowohl für den Gastronomie-, 
als auch Zuschauerbetrieb im Stadion Essen um die 
eigene Existenz fürchten.

Heimspiel. Hafenstraße. Hafenstübchen.

Vor 17 Jahren eröffnet, ist die ehemalige Taxi-Zen-
trale über die Jahre hinweg zu einer rot-weissen 
Institution geworden und ihr Team zu einer Familie. 
Wer die urige Kult-Kneipe nicht bereits besucht hat, 
der dürfte auf dem Weg zum Spiel zumindest an ihr 
vorbeigelaufen sein. Ab den Vormittagsstunden, 
mit ordentlich Vorlauf bis zum geplanten Anpfiff 

der Lieblingsmannschaft ist das Hafenstübchen in 
normalen Zeiten gut besucht. Pils trinken, die Kum-
pels treffen, sich über die letzte und bevorstehende 
Partie austauschen, Dinge die den Spieltag beson-
ders machen, dafür steht das „Stübchen“ an der 
Hafenstraße.
All das fehlt derzeit. Wegen der weiterhin gelten-
den Einschränkungen für die Gastronomie ist das 
Hafenstübchen ohne Eigenverschulden in finanzi-
eller Schieflage geraten. Ohne den regelmäßigen 
Zuschauerverkehr der RWE-Anhänger, die sich kurz 
vor dem Stadionbesuch auch gern mal mehr oder 
minder im Vorbeigehen noch ein kühles Stauder 
kippen, fehlt schlichtweg die Kundschaft, um den 
Laden am Laufen zu halten.

Damit auch das Hafenstübchen nach einem Ende 
der Pandemie wieder öffnen kann, ist Unterstützung 
zwingend notwendig. Gemeinsam mit der treuen 

und hilfsbereiten Anhängerschaft setzte sich Rot-
Weiss Essen im Rahmen der Aktion „Sei dabei!“ 
zum DFB-Pokal-Viertelfinale gegen Holstein Kiel für 
die angeschlagene rot-weisse Institution ein.

Um das „Hafenstübchen“ vor dem pandemiebedingten Aus zu retten, rief Rot-Weiss Essen im Vorfeld des Kiel-Duells zur Unter-
stützung auf. So fließen 19,07 Prozent des Erlöses aus der Fan-Aktion „Sei dabei!“ zum anstehenden DFB-Pokal-Viertelfinale 
an die Kult-Kneipe.

Rot-Weiss Essen auf allen Kanälen
RWE ist in aller Munde. Und wir sind in vielen Welten zuhause.

Rot-Weiss Essen findet Ihr unter anderem auf:

Rot.Weiss.Essen1907 Rot_Weiss_Essen Rot-Weiss Essenrwe.1907

RWE stellt sich vor das Hafenstübchen: Mit dem 
Erlös aus der DFB-Pokal-Aktion soll die rot-weisse 
Kult-Kneipe gerettet werden. (Foto: RWE)
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EINE WG
MUSS
JUNG SEIN?
BEI UNS NICHT.
Genossenschaften sind spießig? 
Wir nicht.

Der Rückstand auf Tabellenführer Borussia 
Dortmund II ist zwar schon groß, obwohl 
die Fortuna Rang drei belegt. Dennoch 
setzte die Vereinsspitze Ende Januar mit 
dem Zulassungsantrag für die 3. Liga ein 
Zeichen. „Der Vorstand und die Geschäfts-
führung haben die finanzielle Machbarkeit 
geprüft und wollen mit der Beantragung 
auch die künftigen Ambitionen des Ver-
eins untermauern, auch wenn der derzei-
tige Abstand zum Aufstiegsplatz doch sehr 
groß erscheint“, sagte Präsident Hanns-
Jörg Westendorf damals. Elf Punkte lagen 
die Kölner damals hinter der Spitze zurück.

Der Start in die Saison im Sommer hätte 
für die Mannschaft von Alexander Ende 
besser kaum laufen können. Vier Siege in 
Folge landeten die Rheinländer damals. 
Nur einen Dreier holte die Fortuna dann 
allerdings aus den folgenden acht Spielen: 

Ein Grund für den aktuellen Rückstand auf 
Rang eins. Aktuell haben die Kölner seit 
beachtlichen zwölf Spielen nicht verloren.

Einer der Erfolgsfaktoren ist mit Roman 
Prokoph der älteste Spieler im Kader. Der 
35-jährige Stürmer mit Bundesliga-Erfah-
rung, der unter anderem auch schon für 
den VfL Bochum, die SpVgg Unterhaching 
und den FC St. Pauli am Ball war, führt die 
interne Torschützenliste mit elf Treffern an. 
Kurios: Seine Tore erzielte Prokoph auch 
in elf verschiedenen Spielen. Wenn er traf, 
punktete die Fortuna fast immer. Nur bei 
der 2:3-Auswärtsniederlage bei der U 23 
von Fortuna Düsseldorf reichte ein Pro-
koph-Treffer nicht zu mindestens einem 
Zähler.

Routinier Roman Prokoph hat sich für die 
Restrunde klare Ziele gesteckt. „Zum ei-

nen habe ich mir vorgenommen, mal einen 
Doppelpack zu schnüren, denn bislang 
habe ich immer nur einzeln getroffen. Das 
ist grundsätzlich nicht schlecht, aber für 
mich persönlich wäre es auch mal schön, 
nach einem erzielten Tor gierig zu bleiben 
und noch einen Treffer nachzulegen“, so 
der erfahrene Torjäger. „Außerdem habe 
ich die Marke von 15 Toren im Blick. Diese 
beiden Ziele versuche ich, nun so schnell 
wie möglich zu erreichen.“

Fortuna Köln verfolgt ambitionierte Ziele
Ehemaliger Bundesligist aus der Domstadt richtet den Blick wieder nach oben.

Der Blick von Fortuna Köln, bereits am kommenden Sonntag, 7. März (14 Uhr), zum nächsten Ligaspiel an der Essener Hafenstraße zu 
Gast, richtet sich wieder recht deutlich nach oben. Fünf Jahre waren die Domstädter Stammgast in der 3. Liga, dann folgte im Frühjahr 
2019 der Abstieg in die Regionalliga West. Den direkten Wiederaufstieg verpassten die Kölner als Tabellenzehnter in der abgelaufenen 
Saison deutlich. In dieser Spielzeit mischt die Fortuna unter der Regie von Cheftrainer Alexander Ende aber immerhin schon wieder in 
der Spitzengruppe der Regionalliga West mit.

STURM 22	 Kim, Ki-hoon
14	 Owusu, Mike

  9	 Prokoph, Roman
11	 Ubabuike, Francis

MITTELFELD 31	 Brandenburger, Nico
  8	 Brock, Dennis
15	 Försterling Béltran, Kai
25	 Hölscher, Timo
39	 Kegel, Maik

21	 Najar, Suheyel
19	 Özden, Batuhan
10	 Salman, Hamza
13	 Westerhoff, Nicolas

ABWEHR   2	 Baba, Noe
  4	 Dahmen, Dennis
20	 Itter, Pascal
36	 Lanius, Dominik
30	 Löhden, Jannik

29	 Nadjombe, Jean Marie
27	 Ochojski, Nico	
17	 Poggenberg, Dan-Patrick
  5	 Rumpf, Jan-LucaDER KADER

  1	 Rauhut, Kevin
33	 Schoch, Robin

12	 Velichkov, MartinTOR

Am Ende eine Punkteteilung: Das Domstadt-Spitzenspiel endete in der Hinrunde 1:1. 
(Foto: Endberg)

NÄCHSTER GEGNERNÄCHSTER GEGNER



SERVICE

Geschäftsstelle, Fanshop und VVK-Stellen
AMS-Auto-Motor-Service  
Michelitsch, Deubel Co. GmbH 
Am Zehnthof 187 
45307 Essen - Kray 
 
ARTZ Reisen GmbH 
Moerser Str. 230  
47475 Kamp Lintfort 
 
BVB & RWE Fanshop  
Limbecker Platz 
Limbecker Platz 1a 
45127 Essen - Mitte 
 
EMG -  
Essen Marketing GmbH 
Tourist Info
Kettwiger Str. 2-10
45127 Essen-Mitte
Tel. 0201 – 8872333 
 
Konzertkasse Lange GmbH 
Königstr. 2 
47051 Duisburg 
Tel.: 0203-26464 

KUMACO GmbH 
Heinz-Bäcker-Straße 7 
45356 Essen - Dellwig 
Tel.: 0201-584 99 263 
 
Ohagen Reisen 
Stauderstr. 73 
45326 Essen - Altenessen 
Tel.: 0201-8343410 
Fax.: 0201-345093 
 
Petite Papeterie Drange 
Laubenweg 11 
45149 Essen - Margaretenhöhe 
Tel.: 0201 - 43866233 

Provinzial  
Geschäftsstelle Rubel 
Colsmanstr. 3 
45257 Essen - Kupferdreh 
Tel.: 0201 - 8486070 
Fax: 0201 - 848607 
 

Sportshop Ruhr 
Altenessener Str. 238a 
45326 Essen - Altenessen 
 
Steeler Whisky Fass 
Grendplatz 6 
45276 Essen - Steele 
Tel.: 0201-510865 
 
Tabakwaren Brunnert 
Marktstr. 39 
45355 Essen - Borbeck 
Tel.: 0201-682231 
 
Tabakwaren  
Markus Brinkmann 
Dudelerstraße 7 
46147 Oberhausen 
 
Teamsport Philipp 
Burggrafenstraße 16 
45193 Essen - Frillendorf 
Tel.: 0201-5978778 
 

Ticket Sachs 
Am Hauptbahnhof 6 
47798 Krefeld 
 
Ticketshop in der Niebuhrg 
Niebuhrgstr. 61 
46049 Oberhausen 
Tel.: 0208-860072 

Tourist Information Duisburg 
Königstr. 86 
47051 Duisburg 
Tel.: 0203 - 285440 
 
TUI Travelstar  
Reisebüro Burgaltendorf 
Alte Hauptstr. 104 - 106 
45289 Essen - Burgaltendorf 
Tel.: 0201 - 59 27 60 
Fax :0201 - 577 57 
 

Videothek  
Bieniek & Bieniek GbR 
Bocholder Str. 243 
45365 Essen - Bergeborbeck 
 
WM-Ticketshop 
Max-Eyth-Strasse 11 
46539 Dinslaken 
Tel.: 02064-731126 
 
XTiP Sportwetten 
Frohnhauser Str. 248  
45144 Essen - Frohnhausen 
Altenessener Str. 358 
45326 Essen - Altenessen 
Hubertstraße 304 
45307 Essen - Kray

Geschäftsstelle
Hafenstraße 97A | 45356 Essen
Telefon: 0201/86 144 0 | Telefax: 0201/86 144 44
E-Mail: info@rot-weiss-essen.de 

Öffnungszeiten
Montag bis Donnerstag: 10.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Freitag: 10.00 Uhr bis 15.00 Uhr 
(aktuell wg. Corona für externen Besucherverkehr geschlossen)

Mitgliederbetreuung
Montag + Mittwoch: 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Fanshop & Ticket-Center an der Hafenstraße
Hafenstraße 97A | 45356 Essen
Telefon: 0201/86 144 33
E-Mail: fan.shop@rot-weiss-essen.de  

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag: 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Fanshop & Ticket-Center im Limbecker Platz
Limbecker Platz 1a | 45127 Essen 
Telefon: 0231/90 20 32 83
E-Mail: fanshopessen@bvb.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Samstag: 10.00 Uhr bis 20.00 Uhr
Jeder 1. Freitag im Monat: 10.00 Uhr bis 24.00 Uhr

Impressum
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Rot-Weiss Essen e.V.
Hafenstraße 97a | 45356 Essen

Redaktion:
Tani Capitain, MSPW, Alexander Müller, 
Christian Ruthenbeck, Noah Peil, Jan Poerting, 
Georg Schrepper

Satz und Gestaltung:
ALTOBELLI Agency
Erstellt mit der Adobe Creative Cloud

Fotos:
Rot-Weiss Essen, Michael Gohl, Frank Zeising, 
Markus Endberg, Patrick Heidelberg, MSPW, Uwe 
Strootmann, Thorsten Tillmann, jawattdenn.de  
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Druck:
WAZ Zeitungsgruppe NRW GmbH
Friedrichstr. 34-38 | 45128 Essen

Namentlich gekennzeichnete Artikel geben 
nicht unbedingt die Meinung des Herausgebers 
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Branchenverzeichnis
Automobile
AMS Auto-Motor-Service Michelitsch, 
Deubel & Co. GmbH 
Am Zehnthof 187 | 45307 Essen 
Tel.: 0201/59 21 00
Borgmann GmbH 
Hervester Straße 130 I 46286 Dorsten 
Tel.: 02369/91 50 0
Cargo24 Autoglas 
Gladbecker Str. 18 I 45141 Essen 
Tel.: 0201/9467 57 95
MOHAG Motorwagen-Handelsgesellschaft mbH  
Herzogstr. 1 | 45141 Essen 
www.mohag.de
MTW Automobile GmbH 
Schederhofstr. 2 | 45145 Essen 
info@mtw-automobile.com

Bauen & Handwerk
A. Sauerbaum Baustoffe und Transporte GmbH 
Hafenstraße 290 | 45356 Essen 
Tel.: 0173/727 52 53
Bauunternehmung T. Klingebiel GmbH 
Am Schacht Hubert 13 I 45139 Essen 
Tel.: 0201/74747 0
HARFID GmbH 
Hachestraße 34 | 45127 Essen 
Tel.: 0201/8214000
H.G. Backhaus GmbH 
Krayer Straße 169 - 171 I 45307 Essen 
Tel.: 0201 59 02 53
Horstmann GmbH	  
Langekamp 10 | 45475 Mülheim	  
info@horstmanngmbh.de
Knieps & Komm GmbH TOTAL Feuerschutz 
Am Lichtbogen 42 I 45141 Essen 
info@brandschutz-total.de
Kurt Munsteiner Außenwerbung GmbH 
Daniel-Eckhardt-Straße 58 I 45356 Essen 
team@munsteiner.de
M. Schöneseifen Holzverarbeitung GmbH 
Germanenstraße 1 | 53332 Bornheim 
info@schreinerei-schoeneseifen.de
Malermeisterbetrieb Maximilian Nowakowski 
Kraienbruch 45 | 45357 Essen 
info@maler-nowakowski.de
Messe- und Konzertbau Rasche 
Heisinger Straße 15 I 45134 Essen 
Tel.: 0201 430 669 60
P & R Bedachungen 
Hochfeldstr. 154 I 45143 Essen 
Tel.: 0201/430 669 60
Richter+Frenzel GmbH & Co. KG 
Am Funkturm 2 I 45145 Essen 
info.essen@r-f.de
Rolladen Pawlak GmbH & Co. KG 
Überruhrstr. 478 I 45277 Essen 
Tel.: 0201 / 58 10 41
Rolladen-Pagallies GmbH 
Alte Bottroper Str. 58 | 45365 Essen 
info@rolladen-pagallies.de
Rütten Lüftungsbau GmbH & Co. KG 
Zweigertstraße 3-7 | 45130 Essen 
lueftungsbau@arcor.de
SAR Industrieservice GmbH 
Strickerstr. 30 | 45329 Essen	  
info@sar-industrieservice.de
Söndgerath Pumpen GmbH 
Zur Schmiede 7 | 45141 Essen 
info@sptpumpen.de
STEBU Gerüstbau GmbH 
Seumannstraße 27 | 45326 Essen 
Tel.: 0201/45858852
SYMplan 
Ruhrtalstraße 93 I 45239 Essen 
Tel.: 0201/46 68 319
Wilhelm Vogt Elektroanlagen GmbH 
Gutenbergstraße 51 I 45128 Essen 
Tel.: 0201 / 224002

Dienstleistungen
020-EPOS GmbH 
Kruppstraße 74 | 45145 Essen 
Tel.: 0800 / 020 37 67
asap Software Consulting GmbH 
Liebigstr. 2 | 45663 Recklinghausen 
Tel.: 02361/306830
BP Communication GmbH & Co. KG 
Florianstr. 15-21 I 44139 Dortmund 
info@bp-communication.de
Bürotechnik Olschewski GmbH 
Pasbachstr. 37 | 45329 Essen 
Tel.: 0201/355293
Collection Business Center GmbH 
Dreischeibenhaus 1 | 40211 Düsseldorf 
duesseldorf@ubc-collection.com
Casa Rechtsanwälte 
Hufelandstraße 1 I 45147 Essen 
Tel.: 0201 / 877 782 0
Digitale Fotografien 
Kerckhoffstraße 187d | 45144 Essen 
info@digitale-fotografien.com
Green IT Das Systemhaus GmbH 
Joseph-von-Frauenhofer-Str. 15 I 44227 
Dortmund 
0800/ 28 680 28
gsell & gsell Schädlingsbekämpfung mbH 
Am Zehnthof 171 I 45307 Essen 
info@gsell.de
Holthoff-Pförtner Rechtsanwälte & Notare 
Rüttenscheider Straße 199 | 45131 Essen 
kanzlei@holthoff-pfoertner.de
Imbissbetriebe Ulrich GbR 
Marienhof 4 | 45899 Gelsenkirchen 
service@ulrich-catering.de
Knieps & Komm GmbH Feuerschutz TOTAL 
Am Lichtbogen 42 | 45141 Essen 
info@brandschutz-total.de
Kundenbinder GmbH für Image- und Verkaufs-
förderung 
Lindenallee 47 I 45127 Essen 
Tel.: 0201 / 21 96 15 01
Kurt Munsteiner Außenwerbung GmbH 
Daniel-Eckhardt-Straße 58 | 45356 Essen 
team@munsteiner.de
Lehmans Gebäudedienste 
Katernberger Str. 107 | 45327 Essen 
Tel.: 0201/4364564
Opti-Run GmbH 
Deininghauser Weg 70 I 44577 Castrop-Rauxel 
info@opti-run.com
RGE Servicegesellschaft Essen mbH 
Am Lichtbogen 8 | 45141 Essen 
Tel.: 02 01 / 887 23 76 
Securitas Sicherheitsdienst 
Ruhrallee 291 | 45136 Essen 
Tel.: 0201/4375180
Tattoostudio 1971  
Kreuzeskirchstraße 25 | 45127 Essen 
info@tattoo1971.de
Team Klasse C 
Gießereiweg 10 | 45141 Essen 
Tel.: 02 01/632 69 66
TurboFix Rohr- und Kanalreinigung 
Bottroper Str. 282 I 45356 Essen 
info@turbo-fix.de
Einzelhandel & Konsum
Damhus GmbH & Co. KG 
Handwerkerstraße 26 | 48720 Rosendahl 
Tel.: 0 25 66 / 930 20
DÖBBE Bäckereien GmbH & Co. KG 
Wiehagen 19 | 45472 Mülheim 
info@doebbe.de
EDEKA Frischecenter Burkowski 
Altendorfer Straße 533 | 45355 Essen 
Tel.: 0201-686240
JAKO AG 
Amtstr. 82 | 74673 Mulfingen-Hollenbach 
www.jako.de

Kampmann & Co. GmbH 
Zipfelweg 17 | 45356 Essen 
info@kampmann-essen.de
Nobel GmbH & Co. Kaffee KG 
Lazarettsraße 12-16 | 45127 Essen 
info@nobel-kaffee.de
Privatbrauerei Erdinger Weißbräu 
Lange Zeile 1+3 | 85435 Erding 
info@erdinger.de
Privatbrauerei Jacob Stauder  
Stauderstraße 88 | 45326 Essen 
info@stauder.de
RHODIUS Mineralquellen und Getränke  
GmbH & Co. KG 
Brohltalstraße 2 I 56659 Burgbrohl 
Tel.: 02636/9 20 100
Schloss-Quelle Mellis GmbH 
Ruhrorter Str. 16 | 45478 Mülheim 
info@schloss-quelle.de
XXXL Kröger 
Hans-Böckler-Straße 80 | 45127 Essen 
Tel.: 0201/64640

Umwelt & Energie
AQUAMETASIL Wasseraufbereitung GmbH 
Grasstraße 11 | 45356 Essen 
info@aquametasil.de
Entsorgungsbetriebe Essen GmbH 
Pferdebahnstraße 32  | 45141 Essen 
Tel.: 0201/854 22 22
Stadtgrün Ruhr GmbH 
Am Schacht Hubert 11 I 45139 Essen 
Tel.: 0201 / 616 98 90
Stadtwerke Essen AG 
Rüttenscheider Straße 27-37 | 45128 Essen 
info@stadtwerke-essen.de
STEAG Fernwärme GmbH 
Schederhofstraße 6 I 45145 Essen 
Tel.: 0201/80 100

Technik & Kommunikation
AMANA consulting GmbH 
Veronikastraße 36 I 45131 Essen 
info@amana.de
asap Software consulting GmbH 
Dr.-Alfred-Herrhausen-Allee 12 I 45228 Duisburg 
contact@asaplogistics.de
ifm electronic gmbh 
Friedrichstr. 1 | 45128 Essen 
info@ifm.com
LMS Sport GmbH 
König-Friedrich-Wilhelm-Str. 4 | 47119 Duisburg 
info@lms-sport.de
MEDION AG 
Am Zehnthof 77 | 45307 Essen 
unternehmen@medion.com
Finanzdienstleistung & Versicherung
Fink GbR, Allianz Generalvertretung 
Alfredstraße 102 | 45131 Essen	  
Tel.: 0201/878 40
Hanten Steuerberatungsgesellschaft mbH & Co. KG 
Carl-Theodor-Straße 1 | 40213	 Düsseldorf 
info@wp-hanten.de
medass® Wirtschaftsberatungsgesellschaft 
mbH & Co.Treuhand KG 
Hufelandstraße 56 | 45147 Essen 
info@medass.de
MÜNCHENER VEREIN Versicherungsgruppe  
Archenholzstraße 2 | 45144 Essen 
Tel.: 02 01 / 75 44 22
Securess Versicherungsmkler GmbH 
Kettwiger Straße 62-64 I 45127 Essen 
info@securess.de
Sparkasse Essen 
III. Hagen 43 | 45127 Essen 
service@sparkasse-essen.de
WVB.TENNLER 
Philippstr. 15 | 45327 Essen 
www.wvbtennler.de, Tel.: 01 77 / 236 50 05

Marketing & Medien
Teamwork Agentur für angewandtes Marketing 
Am Luftschacht 18 | 45307 Essen	  
info@teamwork-medien.de
Westdeutsche Allgemeine Zeitung (WAZ) 
Friedrichstr. 34-38 | 45128 Essen 
leserservice@waz.de

Pharma & Gesundheit
Orthopädie Schuhtechnik Hannappel 
Klarastraße 35 I 45130 Essen 
Tel.: 0201/77 16 42
Tourismus & Freizeit
Oliver Bartoszek & Jens Seidel GbR (JO-Events) 
Bruchstraße 30 
Tel.: 0176 345 743 51
GOP Varieté Theater Essen 
Rottstraße 30 I 45127 Essen 
Tel.: 0201/247 93 93
Heinrich Bröskamp Omnibusverkehr 
Berliner Ring 53 I 33428 Harsewinkel 
info@broeskamp-online.de
Hotel Friends GmbH 
Martin-Kremmer-Str. 1 I 45327 Essen 
essen@hotelfriends.de
Indoor Skydiving Bottrop GmbH 
Prosperstraße 297 | 46238 Bottrop 
kontakt@indoor-skydiving.de
Mc Dreams Hotel GmbH 
Altendorfer Str. 220 | 45143 Essen 
Tel.: 02 01/95 87 16 66
Ohagen Reisen 
Stauderstraße 73 | 45326 Essen 
Tel.: 0201 / 834 34 10
Punch Fitness GmbH 
Leimkugelstr. 9 I 45141 Essen 
Tel.: 0201/83 20 70

Wohnen & Immobilien
Allbau GmbH 
Kastanienallee 25 | 45127 Essen 
info@allbau.de
Schulte Immobilien Gruppe 
Neukircher Mühle 45 I 45239 Essen 
kontakt@schulte-immo.com
Tullius Immobilien 
Frintroper Straße 22 | 45359 Essen 
info@tullius.de
Wohnbau eG 
Rankestraße 15 | 45144 Essen 
mail@wohnbau-eg-essen.de
Wohnungsgenossenschaft Essen-Nord eG 
Hedwig-Dransfeld-Platz 8 | 45143 Essen 
Tel.: 0201 63 402 0

Transport & Logistik
B. Glettenberg GmbH 
Glashüttenstraße 86 | 45139 Essen 
info@glettenberg.com
ES-GE Nutzfahrzeuge GmbH 
Heegstraße 6-8 | 45356 Essen 
info@es-ge.de
Fahrzeug-Werke LUEG AG 
Altendorfer Str. 44C I 45127 Essen 
Tel.: 0201/20 65 0
MHL Logistik GmbH & Co. KG 
Hafenstraße 215 | 45356 Essen 
info@mhl-logistik.de
Müller Transport GmbH 
Am Stadthafen 25 | 45356 Essen 
info@transportemueller.de
Sprinter- und Transportservice Witthaut 
Kleine Ruhrau 20 | 45279 Essen 
Tel.: 0201/50749428
Tauro Transporte Essen 
Im Haferfeld 77 I 45279 Essen 
info@tauro-transporte.de
WJM Witra GmbH & Co. KG 
Laubenhof 25/27 | 45326 Essen 
info@witra-spedition.de
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„Wie im aktuellen Sportstudio“, staunt 
Uhlig zu Anfang der Veranstaltung nicht 
schlecht: RWE-Videopartner Nils Stake-
meier Film & Fotokunst stattete die „Ze-
che Hafenstraße“ mit zahlreichen Kame-
raperspektiven und einer professionellen 
Beleuchtung aus. Mindestens genauso 
erfreulich wie die hochqualitative Umset-
zung skizzierte sich dann auch der Vor-
standsbericht der vergangenen Jahre: „Wir 
wollten durch mehr sportliche Qualität, 
mehr sportlichen Erfolg und mehr Einnah-
men herbeiführen. Die Saison 2019/2020 
und somit auch die Zusammenarbeit mit 
HARFID als Hauptsponsor sowie Sascha 
Peljhan als strategischer Partner waren 
dabei eine Schubumkehr“, so Uhlig. Trotz 
Corona verzeichnete RWE eine Steigerung 
im Merchandising-Bereich, wie auch den 
kompletten Ausverkauf des aktuellen Dau-
erkartenangebots „RWE Doppel Pass“ und 
eine positive Mitgliederentwicklung.

Peljhan-Partnerschaft wird fortgeführt
Wesentlich beschäftigt Essens Ver-

einsmitglieder auch die strategische 
Partnerschaft mit Sascha Peljhan. Die-
se wird, wie Uhlig erklärt, auch über die 
Saisongrenzen hinaus zu angepassten, 
fairen und der aktuellen Liga angepassten 
Bedingungen fortgeführt. Auch zu einer 
wirtschaftlichen Ausgliederung des Fuß-
ballbetriebs stellten die Rot-Weissen vor-
ab der Veranstaltung zahlreiche Fragen. 
Uhlig stellt deutlich klar, dass dies kein 
Thema sei und versichert: „Ich kenne nie-
manden im Verein, der das aktuell für eine 
Option hält.“

Planungen für höhere Ligen
Im Aufsichtsratsbericht lobt Dr. Helf die 
konstruktive Zusammenarbeit der Ge-
werke im Verein: „Wir müssen hier Cha-
raktere zusammenfügen, die ineinander-
greifen. Hier haben wir hervorragende 
Personalentscheidungen getroffen.“ Zu 
für den Verein relevanten Personenkrei-
sen gehören jedoch, so Helf, nicht nur 
unmittelbare Vereinsangestellte, son-
dern auch die Fans aus der RWE-Familie, 

die mit ihrem Zusammenhalt nicht nur in 
den letzten Monaten überzeugten.

Aktuell befinde sich der Aufsichtsrat in der 
Planung, wie der Verein strukturell für hö-
here Ligen aufgestellt werden muss. Eines 
ist jedoch klar: Sowohl mit der Arbeit von 
Marcus Uhlig, als auch mit der von Jörn No-
wak sei man hochzufrieden, jeder Schritt 
würde nur sehr gut überlegt getroffen wer-
den. „Die Aussage von Marcus Uhlig, er 
könne sich vorstellen bei RWE in Rente zu 
gehen, haben wir im Aufsichtsrat mit viel 
Freude vernommen“, sagte Dr. Helf und 
weiter augenzwinkernd: „Auch wenn es bis 
zur Rentenzeit bei ihm noch etwas hin ist.“

Nachhaltig sportliche Erfolgen formen
Jörn Nowak über die sportlichen Verände-
rungen der vergangenen Jahre: „Wir haben 
einen Kaderumbruch vollzogen“, erklärt er. 
Dazu gehörte auch die Aufstockung des 
Personals um die Mannschaft, schließlich 
arbeitet RWE seit 2019 mit einem zweiten 
Physiotherapeuten sowie einem Athletik-

trainer. Im ersten Corona-Lockdown habe 
sich die Mannschaft dann stets loyal dem 
Verein gegenüber verhalten, bevor in der 
Sommerpause zusätzliche gestandene und 
hochqualitative Regionalliga-Spieler ver-
pflichtet wurden, die nicht nur für großen 
sportlichen Erfolg sorgen, sondern auch 
die ‚RWE-DNA‘ verstehen: „Wir haben eine 
Truppe, die sich zu einhundert Prozent mit 
den Zielen des Vereins identifiziert“, so 
Nowak. 

Ein wichtiger Faktor für Spieler und Verein 
sei dabei auch Geduld und Vertrauen in die 
Mannschaft. Das habe zu Beginn der Sai-
son nach leichten Anlaufschwierigkeiten 
gefehlt, Spieler wären zu sehr ohne Grund 
angegangen worden.

Monate später steht für Rot-Weiss Essen 
ein ganzes Jahr ohne Niederlage. Doch 
auch wenn die Statistik aktuell für sich 
spreche, erklärt Nowak, liege der Fokus 
nun darauf, aus dieser guten Ausbeute 
nachhaltige sportliche Erfolge zu formen.

„JHV light“ kam gut an!
Dr. André Helf, Jörn Nowak und Marcus Uhlig in virtueller Veranstaltung von RWE und FFA.

medion-fabrikverkauf.de
 0201–22 09 95 05

Click&
Collect
Einfach reservieren 

& abholen

medion-fabrikverkauf.de

Viel Interesse an der „JHV Light“: Über 150 rot-weisse Mitglieder begaben sich am 16. Februar um 19.07 Uhr in den virtuellen 
Zoom-Zeche, um der von Fan- und Förderabteilung sowie RWE ausgerichteten und durch Dirk Kindsgrab moderierten Veranstaltung 
rundum den Traditionsverein beizuwohnen. An einem kurzweiligen Abend gaben sich Aufsichtsratsvorsitz Dr. André Helf, Sportdirek-
tor Jörn Nowak und Vorstand Marcus Uhlig auskunftsfreudig gegenüber rot-weissen Fragen. 
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Saubere Leistung: Richie holt jedes  

Jahr 874 Tonnen Sperrmüll ab. 

DAS E-TEAM. FÜR ESSEN IM EINSATZ.

DER ABRÄUMER.

www.dein-e-team.de



„ ERFOLG IST KEIN ZUFALL.  
ES IST HARTE ARBEIT, AUSDAUER,  
LERNEN, STUDIEREN, AUF- 
OPFERUNG, JEDOCH VOR ALLEM,  
LIEBE ZU DEM, WAS DU TUST  
ODER DABEI BIST ZU LERNEN.“ 

– PELE, WELTFUSSBALLER DES 20. JAHRHUNDERTS

RECHTSANWÄLTE UND NOTARE   Dr. Stephan J. Holthoff-Pförtner, Notar a.D.* / Dr. Thomas Hermes, Notar /
Dr. Martin Gretenkordt, Notar / Klaus M. Sälzer / Dr. Georg Scheid / Ronald Pofalla** / Daniel Schacht /
Manuel Zdarta / Markus Conrad / Dr. Anja-Maria Franz / Valeria-Babette Hermes / Walter Scheid
* zzt. vertreten durch Rechtsanwalt Dr. Thomas Hermes als allgemein bestelltem Vertreter.  /  ** zzt. vertreten durch Rechtsanwalt Klaus M. Sälzer als allgemein bestelltem Vertreter

Rüttenscheider Straße 199 / 45131 Essen
Tel +49 (0) 201 – 79 94 200 / kanzlei@holthoff-pfoertner.de

SO DENKEN AUCH WIR.
VERTRAUEN SIE AUF EINE KANZLEI,  

DIE ERFOLG NICHT FÜR ZUFALL HÄLT, 
SONDERN HART DAFÜR ARBEITET.

www.holthoff-pfoertner.de

Premium PARTNERPremium PARTNER
an der Hafenstraßean der Hafenstraße

Kerl inne Kiste, lecko mio! Getz 
isset dann doch passiert! RWE 
verliert seit knapp 13 Monaten mal 
wieder ein Spiel. Am Freitach ha-
ben uns die kleinen Düsseldorfer 

wie ausm Lehrbuch gezeicht wie 
man Konter fährt und geschlossen 
verteidigt. Unsere Roten haben da-
bei – wie ich finde – nichma beson-
ders kacke gespielt. Et war einfach 
nur ein Tach, an dem nix geklappt 
hat. Aus meine bescheidenen Sicht 
waren Neidharts Bengels über wei-
te Teile überlegen, ham ausm Kon-
ter dat 1:0 bekommen, beim 2:0 
kann man auch Foulspiel an Grote 
vorher pfeifen und dat dritte fällt als 
der Trainer allet auf Angriff gestellt 
hat. Wat willse machen? Scheiße 
passiert! Wichtich is nur, dat so ne 
Scheiße nich öfters passiert. Unter 
normalen Umständen biste mit so 
ne Punkte-Ausbeute wie wir haben 
aber auch unangefochten auffe 1. 
Weil et dieset Jahr aber nich so is 
und die Dortmunder Bubis mar-
schieren wie der Mais ausse Dose, 
geht et getz ma so richtich umme 
Wurst! Gretz heisst et Mund abput-
zen und 1907 Prozent Konzentra-
tion auffe Meisterschaft und keine 
Punkte mehr liegenlassen.

Heute is aber Ausnahme! Heute 
is nich Liga, sondern heute is Po-
kal! Heute is Rot-Weiss Essen ge-
gen Holstein Kiel! Heute sind wir 
der Underdog. Heute ham wir die 
Schangse als zwoter Regionalli-
gist überhaupt in ein DFB-Pokal 
Halbfinale einzuziehen. Aber – wie 
auch in den Spielen gegen die 
Alm-Bewohner, Düsseldoof und die 
Pillendreher – RWE ist der Außen-
seiter. Wir müssen diesmal nich dat 
Spiel machen und können hinten 
dicht machen und auf die Chan-
ce für unsern Regler vom Dienst 
warten. Eigenzlich haben uns die 
kleenen Düsseldorfer super vor-
gemacht wie et geht und wie wir 
unsere Mini-Chance gegen die Bay-
ern-Bezwinger ausse zwoten Liga 
nutzen können. Dat soll getz auch 
garnich zu tief gestapelt sein. Denn 
wer sich ma anguckt wie et bei die 
Störche aktuell aussieht, der wird 
feststellen, dat die im Spiel nach 
vorne unheimlich stark sind und dat 
die aktuell ganz dick im Geschäft 

sind um den Aufstieg inne Bun-
desliga. Aber dat is allein ja nich 
ausschlaggebend. Schließlich galt 
dat auch für die Düsseldorfer und 
die Leverkusener. Wie die Spiele 
ausgegangen sind, wissen wir alle. 

Heute isset also möglich Pokal-Ge-
schichte zu schreiben. Dafür müs-
sen die Jungs die Klatsche vom 
Freitach ausse Klamotten schütteln, 
um jeden Millimeter Matsch-Rasen 
kämpfen, den Störchen die langen 
Porreepiepen umnieten und zur Not 
120 Minuten 1907 Prozent Einsatz 
zeigen. Dann besteht die Chance. 
Wenn uns die Saison aber eins ge-
zeicht hat, dann isset die Tatsache, 
dat genau dat die Tugenden sind, 
die unsan Trainer den Jungs ein-
geimpft hat. Und dieser Impfstoff is 
auf jeden Fall noch verfüchbar.

Gas geben Männers! Wir glauben 
an Euch!

Nur der RWE! 

Dem Opa Luscheskowski sein Enkel
Ein Blick durch die rot-weisse Brille.

FANS



Wenn der Finanzpartner ein
Teamplayer ist und sich
für große und kleine 
Sportler stark macht.

Dabeisein
ist einfach.

sparkasse-essen.de  Sparkasse Essen

Wenn’s um Geld geht
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